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Im Blickpunkt 7

Logistik und Versorgung im U.S. Marine Corps

Besuch im Camp Lejeune, Jacksonville, North Carolina

«Im Krieg sind Fehler normal; Irrtümer üblich; Information ist
selten vollständig, oft ungenau und häufig irreführend.»

Sound Military Decision U.S. Naval War College, 1942

\W7 Ro/awt/ //aittfenscÂiM

Geschichte des U.S. Marine
Corps

Aus bescheidenen Anfängen
heraus hat sich die amerikani-
sehe Marineinfanterie stetig ent-
wickelt und stellt heute bezüg-
lieh Bestand die vierte Teil-
Streitkraft der Streitkräfte der
USA dar. Gegründet im Jahre
1775, mit offiziellem Geburts-
tag am 10. November, ist das

US Marine Corps (USMC)
gleich alt wie die Army und die
Navy. Im damaligen Revoluti-
onskrieg der nordamerikani-
sehen Kolonien gegen England,
zählte die Marineinfanterie
lediglich zwei Bataillone; sie
wurden in der Folge in jedem
Krieg der USA eingesetzt. Den
höchsten Bestand wies das
USMC im 2. Weltkrieg auf, mit
knapp einer halben Million Sol-
daten. Die höchste Leistung
wurde im -2. Weltkrieg und im
Koreakrieg erreicht, als über
75% aller Offiziere und Solda-
ten des USMC in Kampfeinsät-
zen verwendet wurden.

Aus dem 2. Weltkrieg sollen
nur die beiden Schlachten von
Guadalcanal und Iwo Jma im
Pazifik erwähnt werden, wo die
Marines massgeblich an den
Eroberungen beteiligt waren und
hohe Verluste erlitten. Ebenfalls
beträchtlich waren die Ausfälle
im Korea- und Vietnamkrieg.
Aber auch bei den neuesten

Einsätzen der US Streitkräfte in
der Welt, wie 1983 in Grenada,
1989 in Panama und 1991 im
Golfkrieg, waren die Marines
immer mit von der Partie. Am
Golfkrieg beteiligte sich die
First Marine Expeditionary For-
ce, mit zwei Marinedivisionen,
die am Angriff auf Kuwait City
massgeblich beteiligt waren.
Das Marinekorps wurde mit der
Absicht geschaffen, für Einsät-
ze zu Land, zu Wasser und in
der Luft verwendet werden zu
können; es ist eine Kombinati-
on von Land-, See und Luft-
Streitkräften, für alle erdenkli-
chen Fälle.

Marine Corps Base Camp
Lejeune

Das weitläufige Gelände der
Marinekorpsbasis von Camp
Lejeune ist zwischen der Stadt
Jacksonville (ca. 20'000 Ein-
wohner) und der Atlantikküste,
im Südwesten des US Staates
North Carolina gelegen. In der
Nähe, weiter nordöstlich von
Jacksonville, liegt die Stadt New
Bern, welche 1710 durch Aus-
wanderer aus der Schweiz und
Deutschland gegründet wurde.

Organisation und Einsatz
des U.S. Marine Corps

Der amerikanische Präsident als
Oberbefehlshaber aller Streit-
kräfte kann in Friedenszeiten,

ohne Zustimmung der Senate,
nur über das Marinekorps ver-
fügen. Damit ist das Marine
Corps mit seinen Eliteeinheiten
die einzige Teilstreitkraft, die
vom Präsidenten sofort in einem
Konflikt eingesetzt werden
kann. Ausführendes Organ ist
der Verteidigungsminister, wel-
eher das Department of Defen-
ce leitet. Das Departement glie-
dert sich in die vier Teilstreit-
kräfte, wobei es keinen Marine-
infanterieminister gibt, da der
Kommandant des Marine Cor-

ps als militärischer Chef direkt
dem Secretary of Defence unter-
stellt ist.

Das USMC gliedert sich wie
folgt:

Atlantik USA (Ostkiiste)
2 Marinedivisionen
2 Flugzeuggeschwader

Pazifik USA (Westküste)
1 Marinedivision
1 Flugzeuggeschwader

Reserven
1 Marinedivision
1 Flugzeuggeschwader

und weitere Truppenkörper

Das aus Freiwilligen bestehen-
de Marine Corps zählte Ende
1986 ca. 200'000 aktive Solda-
ten und rund 42'000 Reservi-
sten. Bis 1995 sank der Bestand
an Aktiven auf rund 170'000.
Struktur und Bestand des USMC
verändern sich laufend, so wur-
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8 Im Blickpunkt

de z.B. ein Marineinfanterie-
Regiment als schnelle Eingreif-
truppe für globale Einsätze
geschaffen. Das USMC mit der
Gradstruktur wie in der US

Army, ist in Kompanien, Trttp-
penkörper (Bataillone, Regi-
menter) und Grossen Verbänden
organisiert. Zum Einsatz gelan-
gen in der Regel verstärkte Bri-
gaden und Divisionen, die zu
Marine Expeditionary Forces
(Marine Expeditionsstreitkräf-
ten) zusammengefasst werden
und unabhängig operieren kön-
nen. Einsatzgebiet des USMC
ist die ganze Welt.

Um solche weiträumige Aufträ-
ge erfüllen zu können, verfügt
das USMC über eigene Land-,
See- und Luftstreitkräfte. Eine
Marinedivision besteht nicht nur
aus Marineinfanterie als Kampf-
trappen, sondern auch aus
Unterstützungstruppen (z.B.
Artillerie), Landungsschiffen,
Flugzeug- und Helikopterver-
bänden, sowie logistischen Ein-
heiten.

Logistik und Versorgung im
U.S. Marine Corps

Das Einsatzgebiet des USMC,
welches die ganze Welt umfas-
st, erfordert eine adäquate Logi-
stik; sie ist abhängig vom Auf-
trag der Streitkräftegruppe der
Marines, von Einsatzort und
-zeit, sowie den eingesetzten
Einheiten. Da nur Marinebri-
gaden und -div (allenfalls -kor-
ps) selbständig eingesetzt wer-
den können, stellt sich für die
Logistik die Aufgabe, solche
Grossen Verbände zu versorgen.
Die Atlantikstreitkräfte des
USMC bestehen unter anderem
aus den 2d Marine Expeditio-
nary Forces (II MEF), für wel-

che logistisch die 2d Force Ser-
vice Support Group (2d FSSG)
in Camp Lejeune zuständig ist.
Der Verband der 2. Marine
Expeditionsstreitkräfte ist unge-
fahr einem Korps vergleichbar,
die 2. Streitkräfte Unterstiit-
zungsgruppe besitzt etwa Divi-
sionsstärke. Die 2d FSSG hat
den Auftrag, für die II MEF in
einem Einsatz/Kampf, die not-
wendige logistische Unterstiit-
zung sicherzustellen. Urspriing-
lieh im 2. Weltkrieg unter ande-

rem Namen aufgestellt, hat sich
diese Logistiktruppe laufend
verändert und der heutige
Bestand beträgt 33'580 Perso-
nen und 223 Flugzeuge.

Gegliedert ist die 2. Streitkräf-
te Unterstützungstrappe in einen
Stab, 8 (Logistik-) Bataillone
und 2 (Logistik-) Détachements.

Hauptquartier Element (Stab
Grosser Verband)
Ständige Stabsorganisation der

Gruppe, mit Kommando-, Koor-
dinations-, Planungs- und Aus-
bildungsfunktion.

Hauptquartier/Service Batail-
Ion (Stab und 3 Kompanien)
Bestehend aus Militärpolizei-,
Service- und Verbindungs-Kp.
Aufgaben:
- Unterstützt Kommando und

Kontrolle der Gruppe
- Liefert Stammpersonal für

Aufbau von Logistikelemen-
ten, -detachementen

- Setzt Militärpolizei ein, unter-
stützt Nachrichtenbeschaffung
und besorgt den Postdienst

Unterhalts-Bataillon (Stab
und 6 Kompanien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp, fünf Unter-
halts-Kp für Elektronik, Mate-
rial, Geniematerial, Fahrzeuge

und allgemeine Güter.
Aufgaben:
- Unterhält und repariert sämt-

liches Landmaterial
- Hat Reparaturkapazität von

mehr als 42'000 Artikeln pro
Jahr

- Kann Panzer, Fahrzeuge,
Optik, Elektronik und EDV
reparieren

Versorgungs-Bataillon (Stab
und 4 Kompanien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp, je einer
Sanitätslogistik-, Logistikmana-
gement- und Versorgungs-Kp.
Aufgaben:
- Manipuliert alle Klassen von

Versorgungsgütern
- Führt pro Jahr 700'000

Beschaffungen durch
- Hält ein Inventar von 40'000

diversen Artikeln am Lager
- Stellt Spezialausrüstungen zur

Verfügung
- Lagert alle Sorten konventio-

neller Landmunition

- Genie-Bataillon (Stab und
7 Kompanien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp, je einer
Betriebsstofftanklager-, Brük-
ken-, Pionier- und 3 Genie-Kp.
Aufgaben:
- Stellt Flugplatz- und Versor-

gungsstrasseninstandstellung
sicher

- Baut feste und schwimmende
Brücken

- Kann 5 Mio. Gallonen (1 Gal-
lone 3,785 Liter) Betriebs-
Stoff ab Tanklager liefern
(18,925 Mio. Liter)

- Stellt die Wasserreinigung
sicher

- Kann elektrische Energie
erzeugen

Der Fourier 2/96



Im Blickpunkt g

Motortransport-Bataillon
(Stab und 4 Kompanien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp und 3

Transport-Kp.
Aufgaben:
- Betreibt mittlere und schwere

Transportgeräte und das logi-
stische Fahrzeugsystem

- Kann 22 Tonnen Standard-
Schiffscontainer transportie-
ren

- Ist für den Transport von
Betriebsstoff, Wasser, Perso-
nen und Versorgungsgütern
ausgerüstet

- Kann 3000 Personen und 2000
Tonnen Fracht in einer Ope-
ration transportieren

Landungsunterstützungs-
Bataillon (Stab und 6 Koni-
panien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp, je einer
Strand/Landekopf/Terminal/Op
erations-, Landungsunterstüt-
zungs/Ausrüstungs- und 3 Lan-
dungs-Kp.
Aufgaben:
- Ermöglicht Verschiebungen

durch Strände, Flugfelder und
Helikopterzonen

- Kann 3 separate Landeköpfe,
3 Helikopterlandezonen und 6

Flugfelder simultan betreiben
- Setzt Luftversorgungs-Deta-

chemente ein, für die Versor-
gung isolierter Kp auf dem
Schlachtfeld mit allen Ver-
sorgungsgütern

Sanitäts-Bataillon (Stab und
7 Kompanien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp, 2 chirur-
gischen Unterstiitzungs-Kp und
4 Sammel- und Reinigungs-Kp.
Aufgaben:
- Stellt Sammlung, Evakuation

und Behandlung Verletzter
sicher

- Stellt temporäre Hospitalisati-
on sicher

- Leistet Soforteinsatz zur
Direktunterstützung

Zahnarzt-Bataillon (Stab und
4 Kompanien)
Bestehend aus einer Headquar-
ter- und Service-Kp und 3 Zahn-
arzt-Kp.
Aufgaben:
- Leistet Routine- und Notfall-

hilfe in zahnmedizinischen
Belangen, in stationären und
Feldverhältnissen

- Kann das Sanitäts-Bataillon
bei Massenausfällen/Notsitua-
tionen verstärken

2 Logistik-Detachemente,
stationiert mit Luftgeschwadern
des USMC, die folgende Ver-
sorgungsbereiche abdecken:
Motortransporte, Genie, Ver-
sorgung und Material.

Die 2d Force Service Support
Group und ihre unterstellten
Bataillone und Detachemente ist
in Friedenszeiten ein Ausbil-
dungsverband. Bei Einsätzen
von Marine Expeditonary For-
ces in Korps-, Divisons- oder
Brigadestärke wird den Kampf-
truppen eine nach Auftrag mass-
geschneiderte Logistik beigege-
ben, die aus bestehenden Ein-
heiten/Batai Honen baukasten-
mässig zusammengesetzt ist.

Dabei darf nicht vergessen wer-
den, dass für eine Marinebri-
gade von ca. 16'000 Personen,
in 10 Tagen vor dem Einsatz
rund 12 ' 000 Tonnen Versor-
gungsgüter für 60 Tage Versor-
gungsautonomie bereitgestellt
werden müssen. Dies entspricht
einem Eisenbahnzug mit 600
Güterwagen à 20 Tonnen Lade-
kapazität.

Zusammenfassung

Die FogistiAp/zi/osop/zie z/es (75

Marine Corp.? zz5zzs/az>zizzg

Power /or ?/ze Force» (S/ärAe

/izV z/ie 5?ra?Arq/? er/za/ten)
/à'ss? c/fe Dyzzami/: z/ieser Fei/-

.S'ireii/zra/i zzzzz/ c/ie ßez/ezzizzzzg

i/zrer Logistik era/znen. Die
Maz-ines sizzz/ exiz'e/zz /zeweg/ic/z
zzzzz/ yet/erzeii zzzzz/ ü/zera// zzz

Fazzz/, zzzr 5ee zz«z/ izz zier Fzz/i

eizzseiz/zazy sie ge/iezz zzz Pec/z?

a/s F/iieirzzppe z/er azzzez-i&azzi-

sc/zezz 5ireiiD'à/ie. Dass weseni-
/ic/ze Grzzzzz//agezz /zir z/iese

Peweg/icMei? z/zzrc/z z/ie Fogi-
s?i& zzzzz/ Fez'so/'gzzzzg z/es (75

Marine Cozyzs gesc/za/fezz wer-
z/en, z/ziz^ie ein/ezzc/zienz/ sein,
zz/zzz Fer/zä/inis zzzr 5iz-a?egie,

niznzzzi z/ie Logistik z/en C/za-

radier einer z/yzzazzzisc/zezz Pro/?

an; o/zne z/iese is? z/ie siraiegi-
sc/ze Konzeption nzzr ein P/an

azzs Papier.» (T7Zzerse?z? azzs z/ezn

Fng/isc/zen)
C. Theo. Vogelsang

25-1 =0...
GPD. Die Handwerkskammer
für München und Oberbayern hat
einen Schülerwettbewerb ausge-
schrieben. Schüler sollten ihre
besten Handwerkerwitze einsen-
den. Der erste Preis erhielt ein
12jähriges Mädchen für folgen-
den Witz: Der Reporter intervie-
wt den Gesellen eines Handwer-
kerbetriebes: «Wieviele Leute
arbeiten hier?» - «Mit dem Mei-
ster 25». - «Aha, ohne den Mei-
ster also 24». - «Nein». - verbes-
sert ihn der Geselle, «ohne den
Meister arbeitet hier niemand!»
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